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den erlauchten Famılıen- un Freundeskreis der Fürstin; da dieser Kreis
UuSs lauter hervorragenden Persönlichkeiten, teilweise VON welthıistorischer
Bedeutung, besteht, ist auch ein guter e1l der (jeschichte des verflossenen
Jahrhunderts in diese Blätter verwebt, WwWas ihnen das Interesse der weltesten
Kreise sichern dürfte ; einzelne Gestalten, besonders jene des Stiefsohnes
der rürstin, des Fürsten Karl nion VOI Hohenzollern, erscheinen in über-
Aaus sympathischem _ ichte. och würde die Silhouette der hohen Frau noch
e1lt plastıscher hervortreten, WwWEeNnNn, STa der vielen ermüdenden Wieder-
holungen, der historische Hıntergrun und selbst das iılıeu des Famıilien-
und Freundeskreises klarer ıun einheitlicher gezeichnet wAare.,

Das Buch beschäftigt sıch, VON Andeutungen abgesehen, mehr mit
den äaußeren Lebensschıicksalen der Fürstin Katharına und bietet UT, da
keinen genügenden Finblick iın die mächtigen Triebkräfte hres inneren Le-
ens gestattel, manches ungelöste Rätsel. Auch hre Beziehungen den
Stitftern der Beuroner Kongregation, den (jebrüdern Wolter, scheinen HUT
nach ihrer aäußeren Gestaltung gewürdigt; den seelischen Zusammenhang
ırd wohl ereins eine eingehende Biographie der beiden Frzäbhte ent-
hüllen Als vorbereıtende Studıe ist das Buch Zingelers ıne hochwill-
kommene Gabe; die endgültige Ausführung des (jemäldes wıird uns ohl
noch dıie and e1InNes erfahrenen Mönches hıeten können.

Das Stiftsarchiv Kremsmünster 1302 191 Von Pr
S 1 I8l L Protessor und Stiftsarchivar. Beilage INn Programm des

UObergymnasiums Kremsmünster Tur das Schuljahr 1012 05 Seiten
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Im Öösterreichischen Archivwesen hat sich In den etzten Dezennien
IDDIie staatlıchen und Landesarchiveeın errTreulicher Auischwung vollzogen.

stehen jedem Forscher f Ireien Benützung und Ördern dieselbe durch
Drucklegung ihrer Archivinventare. Sehr begrüben ist CD, daß die Klöster
ihre kostharen Urkunden- un Aktenbestände der Geschichtswissenschaft In
weıtestgehendem Maße erschlossen haben Fıne besondere Beachtung VeI-
dient vorliegende Publiıkatıion, e1l S1€ einen wertvollen Beitrag 7ZU der b1S-
her wen1g berücksichtigten CGieschichte der Stiftsarchive darstellt. er Ver-
Tasser Dietet 1er einen mustergültigen Führer durch dıie Archivgeschichte
se1nes Hauses se1t dem Anftfang des Jahrhunderts und ıne vortreiffliche
Orilentierung über die archivalischen Schätze VOIlI Kremsmunster. ntier dem
bte Friedrich ich wurden Z Begınn des Jahrhunderts dıe Privi-
leg1en OCHNal geordnet un 1n einem Koplalbuch zusammengetragen. DIie
Fürsorge IT den Urkundenschatz des Klosters bekundet sıch auch 1
Jahrhundert, Ww1ie Koplalbücher AaUs dieser eıt bewelsen. Ungefähr un
das Jahr 1550 ist das erste Archivinventar verfaßt, das 1Ur die Urkunden
mıt Ausschluß der en un Bücher verzeichnet. Reichhaltige Aufschlüsse
über die Archivverhältnisse hat Vertasser den während der Sedisvakanz a1ıf-
NOMMECNEN Klosterinventaren entnommen. Als eigentlicher rTunder des
Archivs dart Abt Johann H Spindler (1589 — 1600) gelten. Ihm ist die
Schaffung e1ines eigenen Archivraumes, des Briefgewölbes, ınd dıe SENAUC
Ordnung sämtlicher estande durch den Hofschreiber Raminger danken
Wie sehr iINan schon damals aut die Förderung des Archivwesens edacht War,
beweist ine Instruktion VOIN re 1584 hinsichtlich der Archivalıen der
Klosterpfarren.

Miıt der es1tzvergrößerung des Stiftes durch en Ankauf der e1ITr-
schaften Scharnstein, remse2Z, Pernstein, Eggenberg, Weißenberg, Pıber-
bach und Weyer 1m und Jahrhunder kamen auch deren ansehnliche
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Archivbestände Aall Kremsmunster. Fınen wichtigen e1l bıldete das DYrä
latenstandsarchiv, das der Abt als Primas der oberösterreichischen PYrälaten
in Verwahrung hatte nd das mn1t em Anwachsen der ständıischen Macht
durch en gesteigerten Schriftverkehr Al Umfang und Bedeutung immer
ehr zunahm. Der 1m Jahrhundert Star. anschwellenden Aktenmenge
konnte das alte Archivinventar nicht mehr genugen; dıie Schaffung elines
Ordnungssystems, das die alten Bestände mi1t den einem (janzen
verschmolz, stellte sich als Bedürinis heraus. [DIie oroße Arbeıt tführte der
Hofrichter Dr Benedikt Finsterwalder durch DIie vielseitige Tätigkeıt dieses
Mannes, der VOIl B als erster Beamter des Stittes Tüchtiges LEISTEIE,
WIrd ın der Abhandlung eingehend gewürd1gt. Fın gewandter Jurist, 1mM
Verwaltungsdienste geschult, Oste TOLZ der vielen Berufsgeschäfte ıIn der
Katologisierung und der wissenschattliıchen Ausbeutung des AÄArchivs ine
gewaltige Aufgabe. Ihm wıird auch VO erTt. der erste VYlatz unter den
Stittsarchivaren eingeraäumt. Fın sehr instruktives Kapıtel bildet dıie Dar-
stellung des Kanzlel- und Registraturwesens der Stiftsherrschaften VO  $ 1750
H1s 1850 Daran schließen siıch Ausführungen über die Tätigkeit der Archi-
ATCE se1t der zweıten Hältfte des Jahrhunderts DIS aut LIHSGCLG Jage )as
Tkunden- und Aktenmateri1al, das während dieser elt In verschiedenen
Teılen des Stiftsgebäudes SeEWENN untergebracht War, wurde 1mM Jahre 1907
iın einem TIrakte vereinigt, der nunmehr schöne Archivräume ıund ein Ar-
beitsziımmer umfaßt.

Die vortreffliche Publikation, welche dıie eifrige PHEXE des Archiv-
WESECIIS Urc Kremsmunster 1m Wandel der /eıiten ausführlich behandelt,
ist eın deutlicher Bewe1lis afür, daß auch 1eIZ unter der Leitung des tüch-
Ugen Archivars die alte Stiftung Thassılos, ireu der Iradıtion, TUr dıie n
haltung un Inventarisierung ihrer Archivbestände ems1ig ätıg ist und durch
Veröffentlichung derselben eine allgemeine Benützung ermöglicht. Möge
dieses Beispiel bal viele Nachahmer tinden !

1ınz Dr Straßmayr.

Das Buch jona ach dem Urtext übersetzt und erklärt Ol ID J0o-
Wıenhannes DOMer: Ord Professor der Universıtät in Wıen

und Leipzig 1942 Hotfbuchdruckerel und HMofverlagsbuchhandlung
Karl Fromme. (r S LT 1 Seiten, 06.60

In dem vorliegenden Kommentar dem umfangarmen aber inhalts-
reichen Buche Jona hbesitzen dıe Katholiken endlich einen KOommentar COINIMME
11 Taut. In demselben ist VOTLT allem Rücksicht SCHOMMMIEN auUT den Stand-
punkt der Katholiken, welche das Buch ona als inspiriert anerkennen ; PEr
ST ist echnung getragen dem kritischen Charakter der Zeıtgenossen, welche
den wahren Wert des kleinen Buches herabzudrücken eifrıg bemüht SsInd.
Der uUutor Dbietet den hebräischen Vext: und gerade diese Textesftorm,
darüuber wI1ird der Freund des Kommentars nıicht In Ungewißheit gelassen,

DIie VOonNnmuß S15 dıie Abkürzungen auf Seite V II und 111 eachten
Doöller gebotene Textestorm ist auch 1in die deutsche Sprache übersetzt Wiıe
der Inhalt des Buches in Wel Teıile sich scheidet, 1st diese Zweiteilung
1m eigentliıchen ommentar (S f 10) auch beibehalten; unter dem Texte
t1ındet sich in schönem Kleindruck dıe kritische Begründung der hebräischen
Textform,; die Erklärung des J] extes und der Uebersetzung, die erhobenen
Einwendungen und hre Wiıderlegung. Die Protestanten können sich durch-
AaUs nıiıcht beklagen, daß hre [ ıteratur nıcht zurate QEZOQEN worden Ist; dıe
Katholiken en sich ber Ireuen; daß ihr Glaubensstandpunkt in keinem

Hervorgehoben sel, daß das Jona-Lied einePunkte geopfert worden 1st.
besondere Besprechung tindet auf (0—79; ut der etzten Seite ist der


